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Einleitung



Zeitpunkt



Rechtsgrundlagen



Rechtsgrundlagen

Ähnliche Regeln Kantone, z.T. nur Praxis



Funktionen

Die Vernehmlassung ist keine Evaluation (und kein Referendum).



Gegenstand



Subjektiver Geltungsbereich



Adressaten



Durchführung



Unterlagen

Vgl. Art. 8 ff. VlV



Auswertung



Resultate

https://www.fedlex.admin.ch/de/cons

ultation-procedures/ended/2020



Resultate

Mögliche Form der Auswertung: Tabelle mit folgenden Spalten:

• Vorentwurf

• Stellungnahmen: kurz, verdichtet, in eigenen Worten

• Beurteilung: sachliche Richtigkeit, Umsetzbarkeit, Referendumspotential

• angepasster Erlassentwurf

ParlG

https://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/ind2018.html


Öffentlichkeit und Medien



Diskussion

1. Wie fliesst die Haltung der Kantone in die Stellungnahme Ihrer

Konferenz ein? Gibt es hier eine bewährte Praxis zum Verfahren?

2. Entspricht die Stellungnahme Ihrer Konferenz i.d.R. der Haltung und

den Anliegen der Kantone? Oder kommen bei der Stellungnahme der

Konferenz andere Gewichtungen, ein anderer Fokus zum Tragen?

3. Wie kommt Ihre Konferenz zum Fach- und Detailwissen, das zur

Beurteilung von Bundesvorlagen in der Regel nötig ist?

4. Handeln die Fachdirektorenkonferenzen bei Vernehmlassungen

autonom? Wann spielt die KdK eine Rolle?

5. Lohnt es sich, sich an Vernehmlassungen des Bundes zu beteiligen?

Werden die Anliegen Ihrer Konferenz oft aufgenommen?

6. Spielt die Haltung Ihrer Konferenz (und der Kantone) eine wichtigere

Rolle als die Haltung anderer Vernehmlassungsteilnehmer?

Fragen zur Vernehmlassung (Perspektive Konferenzen)



Diskussion

7. Bringen Sie die Haltung Ihrer Konferenz den Parlamentarier/innen zur

Kenntnis?

8. Welche anderen Wege gibt es für die Konferenzen, die Haltung der

Kantone wirksam beim Bund einzubringen?

9. Was halten Sie von Vernehmlassungen mit Rastern zu den einzelnen

Bestimmungen?

10. Was halten Sie von Vernehmlassungen mit konkreten Fragen und

u.U. mit skalierten Antworten?

11. Was halten Sie von Vernehmlassungen mit Varianten?

12. Wie erlebten Sie das Vernehmlassungsverfahren in der Pandemie?

Fragen zur Vernehmlassung (Perspektive Konferenzen)



Diskussion

1. Gibt es gegenüber den Vorgaben des Bundes in Ihrem Kanton

wesentliche Abweichungen?

2. Kennen Sie Alternativen zur Vernehmlassung ("kleine"

Vernehmlassungen, mündliche Vernehmlassungen, runde Tische)?

3. Welche Ziele erreicht nach Ihre Erfahrung die Vernehmlassung gut,

welche nicht so gut?

4. Arbeiten Sie mit Fragen und (skalierten) Antwortfeldern?

5. Arbeiten Sie mit Varianten?

6. Was sind gemäss Ihrer Erfahrung die wichtigsten Adressatengruppe?

Weshalb?

Fragen zur Vernehmlassung (Perspektive Kantone)



Diskussion

7. In welcher Form erhalten Sie die Stellungnahmen (elektronisch)?

8. Wie sieht Ihre Form der Auswertung aus (Tabelle mit folgenden

Spalten; Stellungnahmen kurz, verdichtet, in eigenen Worten etc.)?

9. Wie gehen Sie einem Vernehmlassungsresultat um, dass die

sachliche Richtigkeit bestätigt, aber politisch sehr schwierig sein wird?

10. Danken Sie den Teilnehmenden oder stellen sonst Unterlagen zu?

11. Wie ist Ihre Zeitplanung für eine Vernehmlassung?

12. Wie sind Ihre Erfahrungen mit Medien im Zusammenhang mit

Vernehmlassungen?

13. Wie erlebten Sie das Vernehmlassungsverfahren in der Pandemie

(als Vernehmlassungsteilnehmende u/o Durchführende)?

Fragen zur Vernehmlassung (Perspektive Konferenzen)


